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Zur Entwicklung der Phänomenologie in Italien
SS
Mauro Mocchi)‘

Die Lebenskraft der Philosophie Edmund Husserls findet ın der oroßen
Vielfalt VO phänomenologischen Studien, die ın den etzten zehn Jahren
1ın Italien entstanden sınd, CT1TICLHEE Bestätigung. Es o1bt 4Üra mehr eıinen
Bereıich, 1n dem sıch der FEinflufß des HusserlIschen Werkes nıcht bemerk-
bar macht. Die Fülle der Beıträge verteılt sıch auf verschiedene Rıchtun-
SCNH, VO kritischen Rationalısmus bıs P AT philosophia perennı1s, VO der
ermeneutik bıs ZUur Analytık, VO den normatıven Diszıplinen bıs den
Humanwissenschaften. Die Vielseitigkeit des Husserlschen Gedankengu-
tes wiırd auch VO eıner Vielzahl phänomenologischer Studien belegt. V ert-
glichen mıiıt der Vergangenheit zeigt sıch 1mM iıtalienischen Sprachraum eıne
orößere Homogenıität be] der UÜbernahme un Interpretation ein1ıger
grundlegender Züge des phänomenologischen Denkmodells. 7Ziel i1st eıne
Methode für eıne Sinnbildung, die der Erfahrungsdichte ANSCINCSSCH 1St,
das eigene ratiıonale Handwerkszeug ımmer wıeder überprüft un: jede
Ideologie einer ernsthaften Krıitik unterzogen werden annn

Die erneute Ausrichtung auf die urzeln der Dınge selbst tührt dazu,
die kontroversen Aspekte des HusserlIschen Vorhabens herauszustellen.
Veränderte Ausgangsposıtionen sollen eıner vollständigeren Umset-
ZUNg verhelfen. Italiens Phiılosophen siınd sıch ein1g, da{fß dabe] das Haupt-
anlıegen der Phänomenologie, die ursprüngliche Aussageabsicht der Phi-
losophie, herausgestellt werden mu Heute wiırd keine Theorie
ber die Wahrheit und keine »TreinNe« Wıssenspraxı1s anerkannt, auf die
nıcht der Terminus »Phänomeno-Logie« angewendet werden kann, die
Lehre V{ den Phänomenen, die auf den Phänomen LOogos zurückgeht.
Mıt der Dringlichkeit dieser Frage beschäftigen sıch heute 1ın Italien viele
Untersuchungen, die sıch miıt dem Sınn uUunNseTeTr Kultur auseinandersetzen.

s

Seıt Miıtte der 80er Jahre 1st Husserls philosophisches Werk ach und ach
weıter übersetzt und kommentiert worden. Anlässe A} bıldeten die Fe1i-
Crn seiınem Todestag 1988, aber auch die Eıgenart der phılosophi-
schen Auseinandersetzung heute. In krıtıschen Augenblicken 1St die Ver-
breitung estimmter Werke mehr gefordert als die anderer. In den etzten
Jahren kamen z B 1n Italien tolgende Tıtel heraus: Erste Philosophiıe. Eyr-
sier eıl (übersetzt VO Giovannı Pıana un Claudıo La Roca), Phänome-
nologische Psychologie (übersetzt VO Paolo Polizzi un! Renato Cristın),
Analysen ZUY Dassıven Synthesis (übersetzt VO Vıncenzo Costa). FEın
oroßer e1l der ın diesen Werken vorherrschenden Motive, entsprechend

Aus dem Italienischen übersetzt VO Ulrich Dobhan.
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aufgeschlüsselt, erscheinen auch 1ın vielen der 1ın etzter Zeıt veröffentlich-
ten Studıen: VO der Auseinandersetzung mMi1t der Tradıtion des 1ssens
zAaäöx=x Thema der philosophia perennı1s, VO den Dıiftfferenzen zwıschen
Husser| un Heıdegger FT Kriıse des Subjekts, VO Problem des Entste-
ens 4A3 komplexen Autbau des Körperhaften un der Psyche. Da 65

nıcht möglıch 1St, jeden einzelnen spekulatıven Gedankengang berück-
sıchtigen, beschränken WIr uns auf dıejenıgen, die die Haupttendenzen der
phänomenologischen Forschung 1n Italien besten repräsentieren.

Die Rezeption des Husserlschen Gedankenguts in Italien vollzog sıch
VO Anfang 1in eiınem kulturellen Umtfeld, in dem der hiıstorisch-ex1-
stentiellen Dımension MI1t ıhrer Beziehung zwischen Mensch un Welt
ımmer orofße Aufmerksamkeıt gewidmet wurde (vgl Den Sınn in
der Tradıtion verwurzeln, der 112  ir angehört, bıldet dıe Basıs für die
LICUETEN Forschungen, die Angela les Bello der Phänomenologie des
menschlichen Se1ns wıdmete (vgl Das Problem der Einheit b7zw.
Verschiedenheit der Menschen, das 1n dieser Studie auf der hıstorischen
und intersubjektiven Ebene der Gemeinschaft Denken Fdich Steins,
Hedwig Conrad-Martius’ und Gerda Walthers abgehandelt wırd, biıldet
den Schlüssel ZUu Verständnıis dessen, W1€ die TAauU konkret das Philoso-
phieren praktızıert.

Angela les Bello 1ın dieser Untersuchung alternatıve Denkansät-
ZUur iıntellektualistischen und subjektzentrierten Mentalıtät des westlıi-

chen Menschen Der Philosophie des Weiblichen folgen wichtige For-
schungen ber die Weltanschauung der Urvölker (vgl 9101 un un:!
dıe ıhr SaNZCS Werk durchziehenden Reflexionen ber Wesen und Tiete
der relig1ösen Erfahrung.

Giluseppe Semerarı bringt die Selbstverantwortung des westlichen Men-
schen für seıne historische Exıstenz 1n den Dialog e1n, den seıt ber
dreißig Jahren mıt der Husserlschen Fragestellung tührt Die Verknüp-
fung VO Geschichte, Ratıo un:! Subjektivität wırd AUS eıner Perspektive
gesehen, die auf eıne Definition eıner antiskeptischen Absicherung als der
spezıfıschen Aufgabe eıner phänomenologisch ausgerichteten Philosophıe
abzielt. Semerarı dabe] auf die Beziehung zwıschen Kriıse der Wıs-
senschaft, Kritik der Vernunft un! Krıse der Vernunft. Damıt wırd der
Mensch als »historische Idee« auf dem Weg T: Selbstverwirklichung Ver-

standen. Um dabei der Skepsis wıirksam wıderstehen, mu die Vollen-
dung auf der iıntersubjektiven Ebene der transzendentalen Menschheıit SC
funden werden (vgl 8904 un Giuseppe Semerarıs Lehre hat dank
der wertvollen Mitarbeit VO Feruccı10 De Natale eiıne lange Reihe phäno-
menologischer Studıen ınspırıert, deren NC HeEesSie Ergebnisse 1mM Sammel-
band La COSd S$Lessa Seminarı fenomenologicı usammengetragen sınd (vgl

Zum Thema der kritischen Philosophie Husserls verdient eıine Mono-
graphie VO Stefano Catuccı erwähnt werden, einem Jungen Autor aus
dem Kreıs Angela les Bello Hıer wırd die Dialektik zwıschen asthe-
tischer, praktischer und theoretischer Vernunft als Wesensmerkmal der 5e-
SamtTfen Spekulation Husserls herausgestellt (vgl In den Kontext des
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hıstorıschen Erkenntnisproblems gehören auch die Arbeiten VO ROocco
Donnıicı, Luig1a D Pınto un Bıanca Marıa D’Ippolito, die eım Vergleich
des Husserlschen Werks MI1t dem VO Hume, Kant und Dıilthey die Phä-
nomenologie 1im Kontext des modernen, zeıtgenössıschen westlichen
Denkens LICU aufzeigen.

Dıie nıcht rückführbare Eıgenart der existentiellen Geschichtlichkeit 1St
die Grundlage des 1n Italıen zwıschen der Phänomenologie Husserls und
der Hermeneutik Heıdeggers yeführten Dialogs. Lange Zeıt standen sıch
jer 7zwel Meınungen gegenüber. Die elıne sah in diesem Wesensmerkmal
eıne Kontinuıität, die andere eiınen Bruch zwıischen beiden Perspektiven,
d  9 die eıne sah ın der Geschichtlichkeit eıne legıtime Vertietung der
transzendentalen Bedingung, die andere ıhr endgültiges Verschwinden. In
etzter /Zeıt neıgen ımmer mehr Forscher der ersten Gruppe Z besonders
ach der Veröffentlichung der Marburger Vorlesungen Heideggers un
vieler Handschriften Husserls AaUS den 30er Jahren, 1n denen die CNSZC Ver-
flechtung zwıschen der Problemstellung VO Phänomenologie un: Her-
meneutik autscheint.

Carlo Sını hat iın der Verknüpfung VO Phänomen un Logos, Ereijgn1s
un:! Bedeutung die eigentliche Aufgabe der Philosophie erkannt un dar-
AUS einen orıgınellen theoretischen Ansatz entwickelt, der Zu Begriff der
»Phänomeno-graphie« tührt Bevor das Phänomen benannt wırd (vor der
Phänomeno-logie), wiırd 1n seiınem Ursprung erst einmal geschrieben
(hermeneueın). Diese » Welt-Schreibung« 1st das; W as ımmer wıeder
das Anlıegen des Philosophen seın MU S1e VO schreıiben, der
W1e€e Platon Sagl, S1e sıch vorzustellen. Analoge Gedankengänge bringt der
Ansatz VO 1er Ido Rovattı (vgl s/02 un:! Die Vertiefung der
epoche als Einüben der Auftmerksamkeıt, als Verhaltenshabitus des der
Erfahrung innewohnenden Subjekts, führt 1n erster Linıe seinem
grundsätzlichen Heraustreten aUus der Mıtte der w 1€ Rovattı Sagtl, se1-
NnNer »Schwachheit«. er nachweisende und totalısıerende 0g0S AT in
der nıcht rückführbaren Undurchsıichtigkeit der Erfahrung, 1in ıhrer be-
sonderen »Streuung« nıcht Deshalb erweıst sıch der narratıve
LOgos, das metaphorische Sprechen der vielmehr die UÜbung des Schwei-
SCNS, das 1n jedem subjektiven Augenblick die ımmanente Leere u-
drücken VELINAS, als hılfreich. (Über den passıven Horıizont des Subjekts
sıehe auch die schöne Studie VO Emilıano Bazzanella vgl einem
Schüler Rovattıs.)

Miıt der Husserlschen Logık sınd Studien verbunden, die 1n Italien n1ıe
Interesse un Kontinuılntät verloren haben In den etzten Jahren WUur-

den Abhandlungen; Reflexionen un: Beıiträge eingebracht, die besonders
die iın den Jugendwerken Husserls angerıssene Thematık untersuchen und
vertiefen, angefangen VO der Philosophie der Arıthmetik bıs hın den
Logischen Untersuchungen. Be1 NZO Melandrı (vgl besonders aber
bei Michele Lenocı (vgl wiıird das Grundmotiv der logischen Spe-
kulation Husserls siıchtbar: S1e sollte begründen un nıcht reın formal
se1n. Lenocı zeıgt, W 1€ VO Erfolg dieses Projektes die Geschicke der
SANZCN Phänomenologie abhängen und W1€ die verschiedenen Formen, die
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S1C Verlauf ihrer Entwicklung aNNımMMTL (von der Wıiıssenschaftslehre
UT, Wissenschaft der Lebenswelt) die begründende Urabsicht Wıiırklich-
eıt werden lassen Liliana Albertaz7z1ı sieht die Phänomenologie als OTA

»Philosophie der Erfahrungsschichten« |Jıe synthetische und DaSsSıVvec
Ebene der Objektgenese entwickelt sıch dynamısch .45 eidetischen und
aktıven Ebene der TC1INEN Formen (vgl Die analytıschen und de-
skriptiven Leistungspotentiale der HusserlIschen Methode sınd außer
der orıginellen und anschaulichen Darstellung VO Roberto Miraglıa (vgl
8805 auch den Arbeiten VO Alberto Peruzzı (vgl und
Roberta Lantfredini (vgl Gegenstand der Betrachtung Der Proble-
matık des Noema als Angelpunkt für C1INeE mögliche »(GGeometrıe der Ver-
nunft« und »ınhaltlichen« Theorie der Intentionalıtät wıdmeten S1IC
tiefschürfende Analysen

Im Rahmen der Husserlschen Studien sollen dıe Reflexionen VO Ma-
I10 DSancıpriano (8806) erwähnt werden die sıch mMi1t der Soz1ialethik als der
Zwischendimension zwiıischen dem »politischen« Bereich der Intersubjek-
1V1Lat (mıt der sıch Antonıo Ponsetto vielfach auseinandergesetzt hat vgl

un:! dem relıg1ösen Bereich des Göttlichen der etzten Rechtterti-
gun und dem notwendıgen Endpunkt jedes teleologischen Prozesses be-
fassen.

Dieser kurze UÜberblick WAalITe hne Blick auf die geglückten An
wendungen der Phänomenologie ı Bereich der Studien ZUr Asthetik,
Psychiatrie, Pädagogik un Rechtsphilosophie ı Italıen nıcht vollständig.
Gabriele Scaramu7z za verdanken WIT die vollständigste historisch-kritische
Untersuchung der logischen Asthetik (8903) Elio Franzını mißt der Phä-
nomenologie bei der Klärung des Verhältnisses 7zwıschen der asthetischen
Dımension der Erfahrung, der Symbolik des Kunstwerks und dem gEISUL-
gCHh Unıiıyversum des Menschen orofße Bedeutung Die Interpretation
mu Werk selbst verwurzelt SCIMN, dem Ort dem sıch die Kenntnıiıs
des Möglichen bereichern ann hne deshalb die notwendige Strenge
verlieren (vgl 9001 und

Di1ie phänomenologische Psychopathologie blickt Italien auft C1NeE lan-
C Reihe VO Untersuchungen zurück die sıch der konkreten Anwen-
dung Therapıe und Analyse bewährt haben Hıer 1ST auf die Bemühun-
gCHh VO Maur1z10 De NegrI Bereich der Kınderpsychiatrie VCeI WE1I-
SC  A deren abweichende Abläute den VO Husser]| Erfahrung und (Jry-
teıl beschriebenen Vorgangen Beziehung ZESETZL worden sınd ber
auch die lange klinısche Erfahrung VO Eugen10 Borgna soll
werden der TIreue 7A1 phänomenologischen Vorbild dadurch be-

dafß Ce1NeE »Psychiatrie des Zuhörens« praktıziert Damıt 1ST das
gesamte Lebensumteld des kranken Menschen der konkreten FEinheit
SC1NCS Tuns und Wollens geEMEINT (vgl Nr

Auf dem Gebiet der Pädagogik darf das bedeutende Unternehmen der
VO Pıero Bertolinı betreuten En/cyclo/paideia die sıch die Förderung

Noema der Phänomenologie Inhalt Gedankens Unterschied ZzUu Denk-
VOrgang
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eiıner kritischen un:! Streng wıissenschaftlichen Erziehungskunst O
LLOINLINECEIN hat (vgl nıcht unerwähnt bleiben. In der Rechtsphiloso-
phiıe sınd die Untersuchungen VO Interesse, die Giulıana Stella der inter-
subjektiven Konstitution des Rechts als elnes ichbezogenen Phänomens
transzendenter Art gewıdmet hat (vgl 9004
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